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Im Land des Mythensteins
Melodie : La Bauracienne

Seid eingedenk der ehrenwerthen Ahnen :

Von Herzen Eins, wenn auch der Völker drei!
Voran das Kreuz, dann unsre kleinen Fahnen;
Der Bund sei ernst; so bleibt er stark und frei.
Stimmt an das Lied von unsrer Helden Thaten,
Vom Freiheitskampf im Land des Mythensteins 1

Es ist der Feind der Schweizer schlimm berathen

Wir sind der Völker drei von Herzen sind wir Eins.

Wo ist der Hut, den einst auf hoher Säule

Tyrannenmacht in Uri aufgepflanzt
Sie stürzten ihn mit schwerer Eisenkeule;
Er ist im Sturm der Alpen fortgetanzt.
Es streut der Teil der edlen Freiheit Saaten

Voll kühnen Muths im Land des Mythensteins.
Es ist der Feind der Schweizer schlimm berathen:
Wir sind der Völker drei von Herzen sind wir Eins.

Wo ist das Schiff mit seinen Sklavenketten,
Mit seinem Vogt in kaiserlicher Pracht
Es hat ein Fuss, das Schweizerland zu retten,
Und eine Hand die Knechtschaft umgebracht.
Der Schütze zielt — Es ist ihm wohl gerathen
Der kühne Schuss im Land des Mythensteins.
Es ist der Feind der Schweizer schlimm berathen :

Wir sind der Völker drei von Herzen sind wir Eins.

Wo ist die Burg mit ihren dumpfen Räumen,
Worin der Sohn der Alp ersticken kann
Sie ist dahin 1 Man liess es sich nicht träumen :

Es half die Maid getreu dem lieben Mann.
Sie leben höh, da sie den Twing zertraten
Der Tyrannei im Land des Mythensteins.
Es ist der Feind der Schweizer schlimm berathen :

Wir sind der Völker drei von Herzen sind wir Eins.

Porrentruy, aoüt 1885.
Fritz MEYER, professeur.
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